
 
 
 

 
 
 

 
  
   
  
 
 

„Auf den Spuren des abendländischen 
Mönchtums in Frankreich“ 

11-tägige Reise mit Frau Hermine Kielmayr 
 

  

 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wer beim Stichwort „Burgund“ nur an hervorragende Weine denkt, kennt nur die halbe Wahrheit: 
Der Ruhm Burgunds gründet auch in den großartigen Zeugnissen der Romanik. In seiner Blütezeit 
war das Kloster Cluny das geistige Zentrum Europas. Die Bauplastik von Autun und Champmol 
überrascht durch ihre Fülle und fasziniert durch ihre tiefsinnige Bildersprache, die auch von 
Weltsicht und Bibelverständnis des Mittelalters zeugt. Die Zisterzienserkirchen beeindrucken durch 
ihre Schlichtheit: ein in Stein gemeißeltes Vermächtnis des Geistes von Citeaux.  
 

 

Reiseprogramm: 
 

 
1.Tag: Dienstag, 20. April 2027 
Anreise nach Lyon 
Flug von Wien nach Lyon. Stadtrundgang in Lyon, (UNESCO-Welterbe). Mittelpunkt ist die Place 
Bellecour mit dem Reitermonument von Ludwig  XIV. Auf der rue Merciere sehen wir 
Renaissance-Häuser. Die Kirche St.Nizier, ein gotischer Bau, war einst Kathedrale. Am Place de 
Terreaux befindet sich das Rathaus und Museum der schönen Künste sowie der Bartholdi 
Brunnen. Die Kirche St.Martin Ainay ist die Kirche einer einstigen Benediktinerabtei. Lyon liegt 
am Zusammenfluss von Rhone und Saone. Die Stadt wurde vor über 2.000 Jahren von den 
Römern gegründet und bildete damals die Grenze zwischen Nord– und Südfrankreich. 
Hotelbezug für eine Nacht in Lyon. 
Voraussichtliche Flugzeiten: Wien 10:25 Uhr - Lyon 12:10 Uhr 
 
2. Tag: Mittwoch, 21. April 2027  
Lyon - Bourg.en-Bresse - Macon  
Auffahrt zur Basilika Notre-Dame de Fourviere und Besichtigung der Basilika. Von dort können 
wir einen schönen Blick auf die Stadt genießen. Lyon zählt mit seinen zahlreichen Kirchen und 
prächtigen Renaissancebauten zu den schönsten Städten Frankreichs. Fortsetzung des 
Stadtrundgangs in Lyon. Nach der Mittagspause in der Stadt Fahrt nach Bourg-en-Bresse, wo wir 
die königliche Abtei Brou besuchen, ein Meisterwerk der Spätgotik, Grablege der Margarete von 
Österreich, Regentin der Niederlande. Fahrt nach Macon und Hotelbezug für drei Nächte. 
(ca. 130 km) 
 
3. Tag: Donnerstag, 22. April 2027 
Macon - Cluny - Roche de Solutre - Macon 
Fahrt nach Cluny, welches im frühen 10. Jh. durch Herzog Wilhelm von Aquitanien gegründet 
wurde und sich zum bedeutendsten Kloster des Hochmittelalters entwickelte. Die fünf großen 
Äbte waren Ratgeber von Kaisern, Königen und Päpsten, Cluny war eines der wichtigsten 
Kulturzentren des Abendlandes. Heute sind nur mehr Reste vorhanden, aber die erkennbaren 
Dimensionen der Klosterstadt beeindrucken noch immer. Wir fahren zum Roche de Solutre (493 
m hoch) mit archäologischen Funden von ca. 18.000 v. Chr. Kurze Wanderung auf das Plateau 
des Berges (ca. 4 km) und Rückfahrt nach Macon. (ca. 60 km) 
 
4.Tag: Freitag, 23. April 2027 
Macon - Parayle-Monial - Anzy-le-Duc - Beaujeu - Macon 
Ein Ausflug in den Süden von Burgund führt uns ins Brionnais, eine Hügellandschaft mit vielen 
kleinen Dörfern, Bauernhöfen und Rinderweiden (Charolais-Rinder). Unser erstes Tagesziel ist 



Paray-le-Monial, wo im 10 Jh. eine Benediktinerabtei gegründet wurde. Die Abteikirche stammt 
aus der gleichen Zeit wie die Kirche von Cluny – mit dem Unterschied, dass Paray-le-Monial 
erhalten geblieben ist. In den alten Dörfern sind viele kleine romanische Kirchen bewahrt 
worden. Wir besuchen das Priorat von Anzy-le-Duc mit seinem achteckigen Vierungsturm. Die 
Berge des Beaujolais markieren die südlichste Weinbauregion des Burgunder-Gebietes. Im 
Hauptort Beaujeu verkosten wir ein Glas dieses Weines, der aus der Gamay Traube gekeltert 
wird. Danach Rückfahrt nach Macon. ( ca. 200 km)  
 
5. Tag: Samstag, 24. April 2027 
Macon - Bergmassiv Morvan - Mont Beuvray - Autun - Beaune 
Morvan, ein Bergmassiv mit großen Wäldern und steilen Felshängen ist das größte 
Naturschutzgebiet im Burgund. In Haut Morvan lag das Oppidum de Bibracte, die größte 
gallische Siedlung in der Region. Wir wandern vorbei an archäologischen Ausgrabungen auf den 
Mont Beuvray (821 m) und genießen den Ausblick (Wanderung ca. 4 km und 100 hm). Weiter 
geht es nach Autun zur Kathedrale Saint Lazare. Das Giebelfeld am Hauptportal trägt ein Relief 
romanischer Architektur. In Beaune, eine der wichtigsten Weinbaustädte der Region, besuchen 
wir eine Senf-Mühle und erfahren alles über den Dijon-Senf, der hier seine Heimat hat. 
Hotelbezug für zwei Nächte in Beaune. (ca. 250 km) 
 
6. Tag: Sonntag, 25. April 2027 
Beaune - Dorf Chateau-neuf-en Auxios -Weinbaugebiet la Cote - Beaune 
Das von einer Mauer umgebene Beaune war zunächst die Residenz der Herzöge von Burgund, 
jedoch schon im 14.Jh wurde diese ins nahe Dijon verlegt. In Beaune steht das Hotel Dieu 
(Krankenhaus), das Mitte des 14. Jh. gestiftet wurde und bis in die 1970er Jahre als Krankenhaus 
genutzt wurde. Der Weltgerichtsaltar von Rogier van der Weyden aus dem 15.Jh. ist einer der 
wichtigsten Kunstschätze der Region. Auf unserem Rundgang besichtigen wir die Kirche Notre-
Dame und die mittelalterlichen Häuser der Innenstadt. Am Nachmittag führt ein Ausflug ins Dorf 
Chateau-neuf-en Auxios, der Blickfang ist die alte Burg aus dem 12.Jh, die in ein Wohnschloss 
umgebaut wurde. Anschließend durchqueren wir das Gebiet la Cote: zwischen Beaune und Dijon 
erstreckt sich ein Weinbaugebiet – die Climats/Parzellen zählen zum UNESCO Welterbe. Hier 
wachsen eine Vielzahl von Weinen mit bekannten Namen (Grand Crus-Weinstraße) – wir 
verkosten in einem Weingut einige Weine. (ca. 100 km) 
 
7. Tag: Montag, 26. April 2027 
Beaune - Fontenay - Auxerre 
Wir starten den Tag mit dem Besuch der ehemaligen Zisterzienserabtei Fontenay (UNESCO-
Welterbe). In einem grünen Tal vermittelt dieser Klosterkomplex einen Eindruck klösterlichen 
Lebens im 12. Jh. Weiter geht die Fahrt nach Auxerre am Ufer der Yonne. Wir machen einen 
Stadtrundgang und besichtigen die Kathedrale St. Etienne. Besonders eindrucksvoll sind die 
romanischen Fresken, so auch die Wandmalerei „Christus zu Pferde. Weiters besichtigen wir die 
Abteikirche St. Germain. Hotelbezug für zwei Nächte in Auxerre. (ca. 200 km) 
 
8. Tag: Dienstag, 27. April 2027 
Auxerre  - Vezelay - Schloss von Bazoches - Auxerre 
Unser Weg führt nach Vezelay, dessen Kathedrale St.Madeleine weithin als Höhepunkt der 
burgundischen Romanik gilt. Mit der Überführung der Reliquien der hl. Maria Magdalena von 
der Provence nach Vezelay setzte ein Pilgerbetrieb ein, der den Ort zum Ausgangspunkt des 



Jakobsweges werden ließ. Hier rief Bernhard von Clairvaux zum zweiten Kreuzzug auf und 
Richard Löwenherz sowie der französische König brachen von hier zum dritten Kreuzzug auf. 
Wanderung (je nach Witterung) zu dem Punkt, an welchem Bernhard von Clairvaux zum 
Kreuzzug aufrief – danach Aufstieg zu Fuß zur Basilika und Abstieg auf dem Jakobsweg nach 
St.Pere sous Vezelay. Weiterfahrt zum Schloss von Bazoches, das Vauban, der berühmte 
Baumeister von Verteidigungsanlagen zur Zeit Ludwigs XIV., zu seinem Wohnsitz ausbaute. 
Rückfahrt durch die Täler der Cure und Yonne nach Auxerre. (ca. 130 km) 
 
9.Tag: Mittwoch, 28. April 2027 
Auxerre - Bussy Rabutin - Dijon 
Fahrt nach Bussy Rabutin mit Besichtigung des Schlosses und Gartens. Weiterfahrt nach Dijon 
und Hotelbezug für zwei Nächte. Je nach Ankunft in Dijon – erster Rundgang in der Stadt. 
(ca. 200 km) 
 
10. Tag: Donnerstag, 29. April 2027 
Dijon  
Dijon, die Hauptstadt der Region Burgund. Ein Rundgang durch die Altstadt führt uns von der 
Kathedrale Saint Benigne durch die Innenstadt. Wir besuchen das Viertel um den Herzogspalast, 
vom Place Francois Rude spazieren wir durch die Rue des Forges und weiter zu Kirche Notre 
Dame. Besichtigung des Herzogspalast, der das Museum der schönen Künste beherbergt. 
Besonders prunkvoll ist der Salle des Gardes mit den Grabdenkmälern der großen Herzöge von 
Burgund: Philipp der Kühne und das Doppelgrabdenkmal von Johann ohne Furcht und 
Margarethe von Bayern. Wenn möglich besichtigen wir die Kartause von Champmol. Rückkehr 
zum Hotel. 
 
11. Tag: Freitag, 30. April 2027 
Dijon - Flughafen Lyon 
Fahrt von Dijon zum Flughafen Lyon – ca. 220 km = ca. 3 Stunden. Rückflug von Lyon nach Wien. 
Voraussichtliche Flugzeiten: Lyon 12:55 Uhr - Wien 14:35 Uhr. 
 
 
Programmänderung aus technischen Gründen möglich! 
 
 

Vorgesehene Hotels und Abendessen / Änderungen vorbehalten: 
20.04.-21.04.2027 in Lyon: Hôtel Ibis Lyon Caluire Cité Internationale 
21.04.-24.04.2027 in Macon: Hôtel de Bourgogne 
24.04.-26.04.2027 in Beaune: Hôtel Ibis Beaune Centre 
26.04.-28.04.2027 in Auxerre: Hôtel Ibis Auxerre Centre 
28.04.-30.04.2027 in Dijon: Hôtel Ibis Styles Dijon Central 
 
1 x 3-Gang-Abendessen ohne Getränke im Restaurant des Hôtel Ibis Lyon Caluire Cité Internationale 
2 x 3-Gang-Abendessen ohne Getränke im Restaurant Brasserie Les Tuileries in Mâcon 
1 x 3-Gang-Abendessen ohne Getränke im Restaurant La Maison Mâconnaise des Vins in Mâcon 
2 x 3-Gang-Abendessen ohne Getränke im Restaurant des Hôtel Ibis Beaune Centre 
2 x 3-Gang-Abendessen ohne Getränke im Restaurant des Hôtel Ibis Auxerre Centre 
2 x 3-Gang-Abendessen ohne Getränke im Restaurant des Hôtel Ibis Styles Dijon 



LEISTUNGEN * PREISE * HINWEISE * LEISTUNGEN * PREISE * HINWEISE 
 

 Unsere Leistungen:  

✓ Linienflug in der Economy-Class Wien - Lyon - Wien 

✓ Flughafentaxen sowie Sicherheitsgebühren (Stand Juli 2026) 

✓ Unterkunft in Hotels der Mittelklasse (3-4*) in Doppelzimmern mit Bad oder 

Dusche/WC  

✓ Halbpension (beginnend mit dem Abendessen am 1. Tag und endend mit dem Frühstück 

am letzten Tag) 

✓ Eintrittsgelder laut Programm 

✓ Rundfahrten, Besichtigungen und Ausflüge laut Programm  

✓ qualifizierte, deutschsprachig Reiseleitung 

✓ Trinkgeldpauschale für Reiseleitung, Busfahrer sowie Hotelpersonal  

✓ KlimaPlusBeitrag (Klima-Kollekte) für klimaneutrales Fliegen 

✓ Stornoschutz VOR Antritt der Reise 
Gemäß den „Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Biblischen Reisen GmbH“ (laut letztem Gesamtkatalog) werden beim Rücktritt 

vom Vertrag eine Entschädigungspauschale (Stornogebühren) fällig. Beim Rücktritt aus wichtigem Grund sind Sie bei Biblische Reisen  

bis zum 65. Tag vor Reiseantritt ohne Selbstbehalt und ab dem 64. Tag vor Reiseantritt mit einem Selbstbehalt von 20 % des 

Reisepreises geschützt.  

Folgende Gründe werden anerkannt: 

1. Tod, schwerer Unfall oder unerwartet schwere Erkrankung des Reiseteilnehmers oder von mitbuchenden Kindern, Ehegatten, Eltern, 

Schwiegereltern oder im gemeinsamen Haushalt lebenden Lebensgefährten. 

2. Bedeutender Schaden am Eigentum des Reiseteilnehmers. 

3. Tod oder lebensgefährliche Erkrankung der unter Punkt 1 genannten Angehörigen des Reiseteilnehmers. 
 

 

Frühbucher- / Pauschalpreis: € 2.795,- € 2.850,- ab 31 Reiseteilnehmern  

  € 2.940,- € 2.990,- ab 26 Reiseteilnehmern  

  € 3.130,- € 3.180,- ab 21 Reiseteilnehmern  
 

Einzelzimmerzuschlag: €    580,- pro Person (beschränkt verfügbar) 

Mindestteilnehmerzahl:  21 Personen 
 

Nicht inkludiert: weitere Mahlzeiten, Getränke sowie persönliche Ausgaben;  

Europäische Reiseversicherung (€ 41,-) pro Person; 
 

Hinweis: Für diese Reise wird ein gültiger Reisepass benötigt.  
 

Preis- und Tarifstand: Juli 2026 / Preis- und Programmänderungen vorbehalten. Es gelten die „Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen der Biblischen Reisen GmbH“ (laut letztem Gesamtkatalog), die Bestimmungen des 

Pauschalreisegesetzes (PRG 1.7.2018), die Pauschalreiseverordnung (PRV 1.10.2018) sowie die 

Beförderungsbestimmungen der beteiligten Fluggesellschaft. 
 

Anmeldungen im Wege: Frau Hermine Kielmayr 

 Mobilnr. 0699/147 52 123  

 E-Mail: hermine.kielmayr@gmail.com  
 

Anmeldeschluss: Sonntag, 11. Jänner 2027 (Frühbucherpreis bis 16.10.2026) 

  Nachmeldungen auf Anfrage möglich 
 

Reiseveranstalter: 

Biblische Reisen GmbH, Stiftsplatz 8, 3400 Klosterneuburg 

 02243/353 77-0, E-Mail: office@biblische-reisen.at 
Details zur Reiseleistungsausübungsberechtigung von Biblische Reisen GmbH finden Sie auf der Webseite 

https://www.gisa.gv.at/abfrage unter der GISA Nr. 14595059. 

Insolvenzversicherung:  Bankgarantie bei der Raiffeisenbank Klosterneuburg, Rathausplatz 7, 3400 Klosterneuburg 
 

Reise FR7G0002 / Sachbearbeiter Christoph Mayer DW-24 / Christoph.Mayer@biblische-reisen.at  

mailto:office@biblische-reisen.at
mailto:Christoph.Mayer@biblische-reisen.at


 
 
Standardinformationsblatt für Pauschalreiseverträge 
 
Bei der Ihnen angebotenen Kombination von Reiseleistungen handelt es sich um eine Pauschalreise  
im Sinne der Richtlinie (EU) 2015/2302. 
Daher können Sie alle EU-Rechte in Anspruch nehmen, die für Pauschalreisen gelten. Das Unternehmen Biblische Reisen GmbH 
trägt die volle Verantwortung für die ordnungsgemäße Durchführung der gesamten Pauschalreise. Zudem verfügt das 
Unternehmen Biblische Reisen GmbH über die gesetzlich vorgeschriebene Absicherung für die Rückzahlung Ihrer Zahlungen 
und, falls der Transport in der Pauschalreise inbegriffen ist, zur Sicherstellung Ihrer Rückbeförderung im Fall seiner Insolvenz. 
Details zur Reiseleistungsausübungsberechtigung von Biblische Reisen GmbH finden Sie auf der Webseite 
https://www.gisa.gv.at/abfrage unter der GISA Nr. 14595059. 
 
Wichtigste Rechte nach der Richtlinie (EU) 2015/2302 
 

• Die Reisenden erhalten alle wesentlichen Informationen über die Pauschalreise vor Abschluss des Pauschalreisevertrags. 

• Es haftet immer mindestens ein Unternehmer für die ordnungsgemäße Erbringung aller im Vertrag inbegriffenen 

Reiseleistungen. 

• Die Reisenden erhalten eine Notruftelefonnummer oder Angaben zu einer Kontaktstelle, über die sie sich mit dem 

Reiseveranstalter oder dem Reisebüro in Verbindung setzen können. 

• Die Reisenden können die Pauschalreise – innerhalb einer angemessenen Frist und unter Umständen unter zusätzlichen 

Kosten – auf eine andere Person übertragen. 

• Der Preis der Pauschalreise darf nur erhöht werden, wenn bestimmte Kosten (zum Beispiel Treibstoffpreise) sich erhöhen 

und wenn dies im Vertrag ausdrücklich vorgesehen ist, und in jedem Fall bis spätestens 20 Tage vor Beginn der 

Pauschalreise. Wenn die Preiserhöhung 8 % des Pauschalreisepreises übersteigt, kann der Reisende vom Vertrag 

zurücktreten. Wenn sich ein Reiseveranstalter das Recht auf eine Preiserhöhung vorbehält, hat der Reisende das Recht auf 

eine Preissenkung, wenn die entsprechenden Kosten sich verringern. 

• Die Reisenden können ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten und erhalten eine volle Erstattung 

aller Zahlungen, wenn einer der wesentlichen Bestandteile der Pauschalreise mit Ausnahme des Preises erheblich geändert 

wird. Wenn der für die Pauschalreise verantwortliche Unternehmer die Pauschalreise vor Beginn der Pauschalreise absagt, 

haben die Reisenden Anspruch auf eine Kostenerstattung und unter Umständen auf eine Entschädigung. 

• Die Reisenden können bei Eintritt außergewöhnlicher Umstände vor Beginn der Pauschalreise ohne Zahlung einer 

Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten, beispielsweise wenn am Bestimmungsort schwerwiegende 

Sicherheitsprobleme bestehen, die die Pauschalreise voraussichtlich beeinträchtigen. 

• Zudem können die Reisenden jederzeit vor Beginn der Pauschalreise gegen Zahlung einer angemessenen und vertretbaren 

Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten. 

• Können nach Beginn der Pauschalreise wesentliche Bestandteile der Pauschalreise nicht vereinbarungsgemäß durchgeführt 

werden, so sind dem Reisenden angemessene andere Vorkehrungen ohne Mehrkosten anzubieten. Der Reisende kann 

ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten (in der Republik Österreich heißt dieses Recht 

„Kündigung“), wenn Leistungen nicht gemäß dem Vertrag erbracht werden und dies erhebliche Auswirkungen auf die 

Erbringung der vertraglichen Pauschalreiseleistungen hat und der Reiseveranstalter es versäumt, Abhilfe zu schaffen.  

• Der Reisende hat Anspruch auf eine Preisminderung und/oder Schadenersatz, wenn die Reiseleistungen nicht oder nicht 

ordnungsgemäß erbracht werden. 

• Der Reiseveranstalter leistet dem Reisenden Beistand, wenn dieser sich in Schwierigkeiten befindet.  

• Im Fall der Insolvenz des Reiseveranstalters oder – in einigen Mitgliedstaaten – des Reisevermittlers werden Zahlungen 

zurückerstattet. Tritt die Insolvenz des Reiseveranstalters oder, sofern einschlägig, des Reisevermittlers nach Beginn der 

Pauschalreise ein und ist die Beförderung Bestandteil der Pauschalreise, so wird die Rückbeförderung der Reisenden 

gewährleistet. Biblische Reisen GmbH hat eine Bankgarantie bei der Raiffeisenbank Klosterneuburg, Rathausplatz 7, 3400 

Klosterneuburg hinterlegt.  

Als Abwickler fungiert die Europäische Reiseversicherung AG, Kratochwjlestr. 4, 1220 Wien (Tel.: 01/3172500, 
info@europaeische.at). Die Reisenden können diese kontaktieren, wenn ihnen Leistungen aufgrund der Insolvenz von 
Biblische Reisen GmbH verweigert werden. 

 
Webseite, auf der die Richtlinie (EU) 2015/2302 in der in das nationale Recht umgesetzten Form zu finden ist: 
www.justiz.gv.at/pauschalreisegesetz 
 

mailto:info@europaeische.at
http://www.justiz.gv.at/pauschalreisegesetz


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 


